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V »° Kummer 10 Pf«. - Da das „Kreisblatt" amtliches Organ von 83 Büraermelfterereniü bab?» _Vro Quartal 1,76 Mark
_vre .s : Die vierg-spaltene HE °nd°Zeil7 od̂ LenRaumÄ ? SVT ^  “ ,rtfamfie  Verbreitung. JufertlonS-

Freitag , den 21. Mai 1815

Amtlicher Teil.
31. Jahrgang

Bekanntmachung
Der Kreistag hat am 19. Mai d. Js . einstimmig beschlossen,

».eishundesteuer vom 1. April 1915 ab von jährlich vier Mark
Mark zu erhöhen. Hundebesitzer, welche sich deshalb zur

Assuog ihres Hundes entschließet:, sollen für das Steuerjahr
l5«anzlich streuerfrei bleiben, wenn die Abschaffung bis zum1.
®erfolgt und der Ortspolizeibehörde angezeigt wird

Westerbur,. den 20. Mai 1915.
Der KreisAns fchntz de« Kreises Westerbnrg.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um wieder-
ortsübliche Bekanntmachung ersucht.
Westerbur,. den 20. Mai 1915

Der Kreis -Ausschuß des Kreises Westerburg.
Betr. : >«» Desittfebtisuswese « .

unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 10. os.
im Krelsdlatt Nr. 39. bringe ich hiermit zur Kenntnis der

»Iten Gemeinden, daß der Desinfektor Neu Westerburg als
überzählig wieder entlassen worden ist und dah->r nach wie

du Desinfektion in seinem Bezirk ausführen wird.
Westerbur,. den 21. Mai 1915. Der Kanbrat.

, Im Monat April find folgenden Personen Jagdscheine auS-
'mmordeo. I . Dem Lehrer Ad. Haas, Waigandshain, gültig vom
«Dm ab. 2. Dem Landwirt Peter Josef Sidt. Malmeneich.
'I vom 30. April ab.
Westerburg, den 15- Mai 1915. Der Kaudrat.

Bekanntmachung.
Zur Kerhütnug der Weiterverbreit««, der Muul-

«ud Klaneuseuche wird hiermit der Auftrieb »»« Wieder-
«w 2t? TUSTT. "«k u * M ^ kt i» Gemüude«am d. Mts . verboten.

Westerburg, den 21. Mai 1915. Der Kaudrat.
Gehöfte des C. Pfeiffer2. auf der Brückmühl- bei

Ergeshausen ist die Maul, und Klauenseuche' amtlich festaekellt
worden. Gehöftsperre ist angeordnet.

»I -I. 15. Rai 1915. D„ fau »r,t.

t «en H»»w°dl«-b«r,n 6tnod)rid)ti0e ich mit Beim ouf d»S
""lerm 17. v. MtS. zugegangenc Schreiben de- Stellver-

"°en Generalkommando« 18. Armeekorps, daß es keinem Be-
«unterliegt, dem Ersuchen deS letzteren um Fortlaffuna d-S
«orts in den StandeSregisterauszügenüber Kriegssterbefälle
Wveu. soweit es sich um Veröffentlichungen durch die Presse
. »rrli« . den8. Mai 1915.

1983. Der Mini ster des  Inner «. I . A. gez. Hermes.
"r Herren Ktaudesbeamtra der Landgemeinde« des

. Kreises.
Abdruck zur Beachtung.
We sterburg. den IS. Mai 1915. Der Kaudrat.

L Königliche KreiStierarzt hat am 10. d. Mts. bei einer
. Karl Oehl in Hardt Maul- und Klauenseuche amtlich fest-

Die Gehöftsperre ist angeordnet.
^rienberg . den 14. Mat 19 15. Der Zandrat.

R'ndvtehbestande des H. Josef Wolf zu Limburg
^^ Wipp Daniel Weil zu Liuter ist die Maul- und Klauen-
. »aillich sestqestellt und über die verseuchten Gehöfte die Ge-

verhänßt worden.
^ »>rg . den 14. Mai 1915._ Der Landrat.

unter dem Rmdviebbestande de« Wilh. HollingShaus zu
Ult ^ KutschersH. Dillmam, und deS Bäckers und Wirts
ituf'M* 6e8, 6eibt JU  Limburg, ausgebrochcne Maul- und
fcS 1 *# erloschen. Die über die verseuchten Gehöfte per-
»̂ oftsperre ist aufgehoben.
*** >»**», den 14. Mai 1915. Der Kaudrat.

«» uuL'  18 . Wal  Amtlich,
^cher Kriegsschauplatz. Nördlich von Upern am Kanal
s5t»enJs raare cUnö  Sas herrschte gestern Ruhe und west-

sers, südöstlich Boesinghe entwickelten sich an
©teilen Kampfe, die noch fortdauern. Südlich von

N/u°ch°pelle versuchten die Engländer gestern und heute Nacht
vergeblich werteren Boden zu gewinnen. Alle Anariffe wurden
unter starken Verlusten für den Feind abgewiesen.
imtl  Jf ar£ te  l ran|“ |l^ e Angriffe an Lorettohöhe, vor Ablainund westlich Souche scheiterten; 170 Gesanaene blieben in
Üand̂ bet  Jnfanteriekampf zum Still-
stand Em französischer Vorstoß im Priesterwald brach in un-
serm flankierenden Feuer zusammen. ^
• « Kriegsschauplatz. An der Dubissa wurden
in Gegend Eiragola wiederum starke feindliche Anariffe abae-

die südlich des Njemen heranrückenden russischen
9r 9e? unsere Truppen in allgemeiner Richtung Grosz?

kubuda, Syntowty. Szaki zum Angriff vor. Die Kämpfe dauern
de? W?slok̂ Si m i7 ?°  Saugen . Nördlich

faben sich deutsch- und Sst°rr. ichi,Z.„„gaesich. Truu ' n dm
Uebergang über den San erkämpft. Der Gegner gebt bitr writl?

Jten und Nordosten zurück. Zwischen Pittkfl und Oberer
ra/Ä 1(bet  Aa . und Sagen») südlich Przemysl sowie in der
Gegend von Stryi sind seit gestern mehrere Kämpfe i-n Bange
»» f Hauptquartier, 19. Mai. Amtlich

Kriegsschauplatz. Nördlich von Ypern nahm/n
^pfe auf dem östlichen Kanalufer einen für uns gün-

£ ?,■2S  l nuI * - @“brItJ Y0°nc Neuvchaxelle setzten die Eng¬
länder nach starkem Arüllenefeuer an einzelnen Stellen rum
Angriff an, sie wurden überall abgewiesen.ltV̂Eohöhe nahmen wir einige feindliche

und erbeuteten daber2 Maschinengewehre. Ein
ESr ^ °^ ostscher Angriff gegen den südlichen Teil von
Neuville brach unter schwersten Verlusten für den Feind in
unserem Feuer zusammen. Im Priesterwalde versuchten die
Franzosen um Mitternacht vorzubrechen, wurden aber durch
unser Artillenefeuer niedergehalten. ^



Oestlicher Kriegsschauplatz . Auf der Linie Shadori-
Frauenburz sind gestern starke feindliche Kräfte angetreten.
Nördlich und südlich des Njemen dauern die Kämpfe
weiter an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Die Russen versuchten
gestern das weitere Fortschreiten unserer über den San
(nördlich (Przemysl ) vorgedrungenen Truppen durch Gegen¬
angriffe aufzuhalten . Alle diese Angriffe scheiterten unter
schweren Verlusten für den Feind . Eine aus Hannove¬
ranern und Oldenburgern bestehende Division hat in den
letzten beiden Tagen 7000 Gefangene sowie 4 Ge¬
schütze und 28 Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen Pillika und oberer Weichsel sowie südöstlich
Przemysl werden die Kämpfe fortgesetzt.

WB . Großes Hauptquartier , 20 . Mai . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz . Trübes , unsichtiges Wetter
hinderte gestern in Flandern und Nordfrankreich die Gefechts¬
tätigkeit . Auf der Lorettohöhe machten wir kleine Fort¬
schritte . Bei Ablain wurde ein nächtlicher feindlicher Vor¬
stoß im Nahkampf abgewiesen . Zwischen Maas und Mosel
war der Artilleriekampf besonders heftig . Gestern Morgen
gingen die Franzosen östlich Aillp in breiter Front zum
Angriff vor , der überall , zum Teil in verlustreichen Hand¬
gemengen , von uns abgewiesen wurde.

Oestlicher Kriegsschauplatz . Mit den auf der Linie
Shadori -Frauenburg im Vormarsch gemeldeten starken feind¬
lichen Kräften ist es zu keiner Gefechtsberührung gekommen.
An der Dubissa wurden russische Angriffe abgeschlagen,
900 Gefangene und 2 Maschinengewehre blieben
in unserer Hand . Gestern griffen wir nördlich Podubis
an , nahmen die Höhe 105 und machten weitere 500
Gefangene . Südlich des Njemen vorgedrungene russische
Kräfte wurden bei Gryoszkabuda - Syntowz - Szaki völlig
geschlagen. Die Reste des Feindes stohen in den Wald.
Kleinere Abteilungen halten noch Schutki . Die blutigen
Verluste der Russen waren sehr schwer. Die Zahl der
Gefangenen erhöht sich hiermit auf 2200 . Ferner wurden
4 Maschinengewehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Unsere über den San
nördlich Przemysl vorgedrungenen Truppen wurden gestern
nachmittag erneut von den Russen in verzweifelter Anstren¬
gung angegriffen . Der Feind wurde überall mit erheblichen
Verlusten zurückgeworfen . Heute früh gingen wir auf einem
Flügel zum Gegenstoß über und stürmten die Stellung
des Gegners , der eilig sticht.

Oberste Heeresleitung.
174,900 russische Gefangenr.

Wie « . 18. Mat. (W . T . B. Nichtamtlich.) Nach dem amt¬
lichen Bericht deS österreichisch -ungarischen Geveralstabs hat sich die
Gesammtsumme der in der ersten Hälste des Mai etngebrachteu
Gefangenen auf 174,000 Mann erhöht . Hierzu komme » noch 128
erbeutete Geschütze und 368 Maschinengewehre.

Füuf deutsche Luftschiffe über Gugliud
Koudon . 18 . Mai . ( Drathber . Nichtamtl .) Meldung des

Reuterscheo Bureaus . Ein Lotse , der heute an Land kam , teilte
mit , daß er vier Meilen von Northforeland fünf deutsche Luftschiffe
gesehen habe , die in nordwestlicher Richtung landeinwärts flogen.
Er sah Feuerblitze , als Bomben abgeworfen wurden . Die Luft¬
schiffe muffen sich später zerstreut haben , denn eines flog um 2 Uhr
morgens über Deal . Auf die Stadt wurden keine Bomben abge¬
worfen . Mehr als 20 fielen in die benachbarten Felder.
Peter Carp « fester Glaube an de « Sieg »er Zentral¬

mächte.
K« barest , 18 . Mai . (Ktr. Btn .) Die „Opinia* veröffent¬

licht eine Unterredung mit Peter Carp , in welcher er sich unter
anderem äußert : Ich habe die unerschütterliche lleberzeugnng , daß
Deutschland und Oesterreich -Ungarn zuerst die russische Armee ver¬
nichten . sich dann gegen die französische Armee wenden und sie gleich¬
falls zerschmettern werden . Schließlich werde » die siegreichen Armeen
die englische Marine besiegen und dann den Frieden diktieren.
Meiner Ueberzeuguug getreu , verharre ich in der Behauptung , daß
Rumänien am Tage der Zerschmetterung der Zarenarmee durch
die Zeutralmächte mit Rußlauv abrechnro und Bcssearabien sich zu-
rücknehmen müßte.

Ale Revolnti »» in P «rt« g« l.
Erneute Beschießung Lissabon » »« off die Flotte.

WTB . Lq - u . 19 . Mai . ( Nichtamtl . ) „ Progres " meldet aus
Madrid : Die portugiesischen Kriegsschiffe haben erneut Lissabon

9.

16. <

11.

beschossen . Etwa 100 Personen wurde » getötet , darunter mch>
Spanier . Der Straßenkampf dauerte den ganzen gestrigen T,,
Die Lage soll entgegen anderen Meldungen sehr ernst sein.

Lissabon , 17 . Mai . (Drathber . Nichtamtlich .) Neid,
der Agence HavaS.

Der neue Ministerpräsident Ch - ga , der sich von Oporl,,
Lissabon begeben wollte , um sein Amt anzutreten , ist gefter»
dem Bahnbof von Entroncamento von dem Senator JoasZx
tas durch Revolverschüffc schwer verletzt worden . FreitaStzr
von Gendarmen niedergeschlagen und getötet . Chaga wurde
Liffabon gebracht . Die Unruhen haben wieder begönne ».

Die Kriegohetzrr in Verlegenheit.
WB . Keritu , 20 . Mai . Die KriegSstimmuog u » ter den für

Krieg arbeitenden Gruppen hat , wie der Köln . Ztg . gemeldet
nicht abgenommen , sondern eher noch sich verschärft . Der „ Ar

berichtet . eS mache der italienischen Regierung großes Kopfzerbre^
um einen plausiblen KriegSgrund zu finden , zumal Oesterreich » £
aufbiete , um möglicherweise den Krieg noch abzuwenden . IiWuß
scheine , daß Italien kein Ultimatum an Oesterreich -Ungarn riMierze
werde aus purer Besorgnis , daß Oesterreich dnrch dessen An,
sich dem Krieg entziehen könnte . Italien werde sich vielleicht da!
auS der diplomatischen Klemme ziehen , daß es unter dem Vom
türkischer Intrigen in Lydien den Türken den Krieg erkläre.

Der Abbruch ber diplomatische » Bestehungen
devorstetzend.

WTB . Pari » , 19 . Mai . ( Nichtamtl .) Der „ Matin " meldet,
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Rom : Die Botschafter von Deutschland und Oesterreich -Ungarn p die
dem Minister deS Sleußern . Sonnino , eine Verbalnote übern ! ^ geS

In diplomatischen Kreisen hält man den Abbruch der diplomatij Mjdjt
Beziehungen zwischen Italien und den Zentralmächten für bevorfteA ^ uch

Bon der holländischen Grenze , 19 . Mai . !
„Pall Mal Gazette " meldet heute Vormittag : Der n ^
Lord der Admiralität Lord Fisher ist zurückgetreten , t
Kabinett ist ebenfalls zurückgetreten . Die Bildung eii>t»eu
neuen Koalitionsministeriums aus Liberalen und Unionij
steht bevor . (Köln . Ztz . Was,
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Der Reichstag.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler Dr . v . Bethmann -Holb

Dr . Delbrück , v . Jogow , Dr . Lilco , Dr . Helfferich , Dr . i
v. Tirpitz.

Haus und Tribünen sind gut besucht . ,
Präsident Dr . Kaeinpf  eröffnet die Sitzung um 2,36 l *r Ne

begrüßt die Erschienen und führt auS : Wir treten in unsere di Uj
ein , beseelt mit der vollen Zuversicht , die der bisherige Gang « läge
Ereignisse uns eingibl , ohne Ueberhebung , aber mit ruhiger I Sb
schlossenheik , die in dem Gefühl der Kraft und der Staigfeit wntntli
dem Bewußtsein von der Gerechtigkeit unserer Sache wurzelt , Dr 8,u
das deutsche Volk ruhig der Zukunft entgegen , die unS die Wißt s
Wicklung aller unserer Kraft bringen soll , zur Einheit tftib Viffion <
Größe unseres geliebten Vaterlandes . (Lebhaftes Bravo !) 31 Di
besondere begrüße ich den Kollegen v . Gräfe , der in der gewalli lieber«
Schlacht in den Karpathen verwundet worden ist , z« unserer F « Di
sich aber in der Wiederherstellung befindet . ( Bravo !)

Rach Erledigung einiger geschäftlicher Formalitäten er!! ,,
vor Eintritt in die Tagesordnung ä»bia f

Reichskanster v. Kethmann HoUmeg: - t
Meine Herren ! Ihnen ist bekannt , daß sich die Bezieht fy et

zwischen Italien und Oesterreich in den letzten Monaten stark i>
spitzt haben . AuS der gestrigen Rede deS ungarische»
Präsidenten Grafen TiSza werden Sie entnommeu haben , daß ,. ®01
Wiener Kabinett in dem aufrichtigen Bestreben , die ständige Fr " :

schaft zwischen der Doppelmonarchie und Italien zu sichern n»1 ^
dauernden großen Lebensiatereffen beider Reiche Rechnung zu ttCS ®ad
sich zu weitgehenden Konzessionen auch territorialer Natal » u
Italien entschlossen hat . Ich halte es für zweckmäßig , Ihn»
Konzessionen zu bezeichneo:

1 . Der Teil von Tirol , der von Italiener « bewohnt wi0
an Italien abgetreten.

2 . Ebenso das westliche Ufer deS Jsonzo , so weit die Bevil!
rein italienisch ist , und die Stadt Gradisca.

3 . Triest soll zur kaiserlichen freien Stadl gemacht werde »,
den italienische « Charakter der Stadt sichernde Städte
tung und eine italienische Universität erhalten.

4 . Die italienische Souveränität über Valona und die zui
Interessensphäre soll anerkannt werden.

5 . Oesterreich -Ungarn erklärt seine politische UniutereW
hinsichtlich Albaniens . -.Mi » , »I

6 . Die nationalen Interessen der italienischen StaatSanS ^ M ^ ®
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io Oesterreich - Ungarn werden besonder - berücksichtigt.
7 . Oesterreich -Ungarn erläßt eine Amnestie für militärisch,

politische Verbrecher , die auS den abgetretenen Gebieten W
8 . Wohlwollende Berücksichtigung von weiteren

Italiens über die Gesamtheit der das Abkommen

"Mo!
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Frage« werden zugesagt.
9. Oesterreich . Uogar » wird nach dem Abschluß des Vertrags eine

feierliche Erklärung über die Abtretung geben.
Gemischte Kommission zur Regelung der Einzelheiten der Ab¬
tretung wird eingesetzt.
Rach Abschluß des Abkommens sollen die Soldaten der
Ssterreichisch.ungarischen Armee, die aus den abgetretenen
Gebieten stammen, nicht mehr an den Kämpfen teilnehmen.(Hort! Hört!)

»fdf faM» hrnr«süse«. daß Deutschland. «« die NerftS«.
ku>ischeu seinen deide« Knndeagenossen ttt fördern

aal» }u  festige », dem römischen Kabinett gegenüber im
-meldetW - - -^ .'»«d»i« mit dem Wiener die v- U- Garantie für
Ver N»Fi - Ausfuhr ««,  dieser Anerbietungen an. drnch-

»«gen

" meldet
lngaru hi
e übern
iplomati
bevorste
Mai.

terreich« Oesterreich-Ungarn und Deutschland haben hiermit eine» Ent-
n. Ja, M  gefaßt, der, wenn er zum Ziele führt, nach meiner festen
garn rij löerzengung auf die Dauer von der überwältigenden Mehrheit der
en A„ il m Nationen gutgeheißen wird. Mit seinem Parlament steht das
leicht dadi»lieoische Volk vor der freien Entschließung, ob es die Erfüllung
m Vorn» iß« nationalen Hoffnungen in weitem Umfang auf friedlichem
rkläre. V-ge erreichen oder ob eS dar Land in den Krieg stürzen und gegen

rin Bundesgenossen von gestern und heute morgen das Schwert
ichn will.
- wMiM ? rW* nicht ganz anfgegeben.

iß die Wagschale des Friedens schwerer sein wird als die des
rirgeS. Wie Italiens Entschließung auch ausfallen wöge, in Ge-
mschaft mit Oesterreich-Ungarn haben wir alles im Bereiche der
Michkeit Liegende getan, um ein Bundesverhältnis zu stützen,

, es im deutschen Volke feste Wurzel gefaßt hatte und das den drei
<leiden Gut und Nutzen gebracht hat.

von einem der Partner zerrissen.
, »werden mir  in Gemeinschaft mit dem andere » auch

lourtg en imen Gefahren unerschrocken «nd mit znverstchtiiche»
IXntont; Mut ;n begegnen wissen.

[n.  Ztz . dihafter, stürmischer Beifall; allgemeines Händeklatschen. Der
- - "chkkanzler verneigt sich mehrere Male; wiederholter stürmischer

icifill. Händeklatschen.)
Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und über«

ch zunächst ohne Diskussion die Rechnung über den Haushalt des
rnn.HB MgkbieteS Kiautschou nebst Anhang(ostasiatisches Marinedeparte«

Dr. § "nyM das Rechnungsjahr 1909 der Rechnungsplüfungskommission.
AlS zweiter Gegenstand steht auf der Tagesordnung: -

kße Seratnng de« Gesehentwnrfe » zur GinschrSnknng
m 2.30! # Serfugunge » «ber Mtet - «nd Pachtzinoforderunge «.
losere -

uhiger
iinigkeit
vurzelt,
»S die
eit und
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Abg. Stadthagen (Soz .) beantragt die Ueberweisuog der
'nage an eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern.

»bg. Walmut (Rpt .) begrübt die Vorlage und bittet.
"»Milch auch mit Rücksicht auf die in Betracht kommen Interessen
*vauhandwerker, die Vorlage möglichst»och zu erweitern. Redner
'ißt sich dem Antrag einer Ueberweisung an eine besondere Kom-W«n an.

Die Vorlage wird darauf einer Kommission von 14 Mit«
>e»ern überwiese».

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Steu rch, Dr. Kaemp  f crbsttet und erhält die Ermächtigung

, Ochste Sitzung. Stunde und Tagesordnung für dieselbe selb-
. . festzusetzen. Er wird dafür sorgen, daß die Mitglieder des
« .lieb«! ÖDn  den Terminen und der Tagesordnung unter-

Art werde». Schluß 2.50 Uhr.
en M'"' Aerli» , 13. Mai. (Ktr. Bin.) Die „Kreuzzeitung" schreibt:
en, daß °f.d>l>llen der Antwort, die die deutsche Regierung auf die ameri-
dige Fr« Note ja sehr bald erteilen wird, nicht vorgreifen, müssen
Hern««> ,tDn  Ützt die Frage aufwerfen, ob eine entsprechende Note
ig zu tr« 5 >°ch London abgegange» ist. Bisher haben wir nichts davon

NatE " und doch erfordert der Geist wahrer Neutralität, über den
Jha»

it wird,
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sjf**■* Wilson gelegentlich so schöne Worte findet, einen solchen
®enn  ® e*n d »r Unterseebootskrieg zur Vernichtung von

ff'»'»cnleben führt, so sind vor allem die von der englischen Re-
J »»(l den Handelsschiffen an die Hand gegebenen Praktiken allein
JEm* Deo genauen Grund dafür, daß die englische
Cai 'tat es noch immer nicht gewagt hat zu sagen, wie „U 29"
K,, .'.«not sie sehr wohl. - In der „Tägl. Rundschau" wird
kUluhrt: Die 4500 Kisten Munition, die auch de» schnellen
^lang ^des Rirsendampfers herveifübrten, bedrohten daS Leben
dij? Tausenden  braver deutscher Soldaten, die mit England,

»»er mit Amerika Krieg führe». Das Leben dieser deutschen
*ti Möglichkeit zu schützen, ist eine Pflicht der deutschen
flilt w UIll>  b ^ &alb war es nicht nur gerecht, sondern ihre

fttnj,. °en  englischen Hilfskreuzer, der Munition uach England
* sollte, und der amerikanische Bürger nur als Schutz der

d «»rontrebanve führte, zu versenken- Kostbarer als das Leben
»st.,,"Oralen ist uns das Leben unserer eigenen LandSleute,
■Hu.«* *» Feldgrauen, die längst deu Krieg beendet hätten,

. »>cht Amerika ihn durch eiutrigliche Waffeuzufuhr an unsere!
‘ oerlä»,ert hätte. Amerika war immer stolz auf seinen'

nuchterue» u»d praktische« Sin». eS wird. we«n erst die e»glifche
Lugeoagltatiou sich ausgetobt hat, einsehen, daß Deutschlad feine
amerikanischen Rechte verletzt, sondern»ach Recht und Pflicht ge«
handelt hat. wie es bandeln mußte.

Lr18’ (Nichtamtlich.) Ei » Bund de»tscher
Getreide., Mehl-, Saate»-, F«tter. und Düngemittelhändler ist
heute in Berlin von einer großen Anzahl Firmen dieser Branchen
aus allen Teilen Deutschlands gegründet worden. Der Bund be«
zweckt, alle im Deutschen Reiche vorhandenen, am Getreide-, Futter-,
Düngemittel-, Mehl- und Saatenhandel beteiligen mit dem Kon-
sum arbeitende Firmen zusammenzufaffenund deren gewerbliche und
beruflich ideellen StandeSinteressen wirkungsvoll zu vertreten. Da-
gegen erstreckt sich daS Gebiet des Bundes nicht auf den Spekul«
ationShandel. Es wird zunächst in Berlin eine weitere Bersamm-
llrng der Buodesmltglieder erfolgen, um die Wahl deS endgöltigen
Vorstandes und die Beratung der Satzungen vorzunehmen. Alle
Anfragen sind an das ArbeitSauSschaßmitzlied Dr. Stange. Ham-bürg 1, zu richten.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 18. Mai 1915.

Die «eur« Krotkarten werden der Pfingstfeiertage wegen
schon am Samstag, den 22. April auf dem hiesigen RathanSauSgegeben.

*?* Einbrechern . I « letzter Zeit treibt t» der
Nacht eine Diebesbande wieder ihr Handwerk. Sie scheine» es
hauptsächlich auf Nahrungsmittel abgesehen zu haben, « srsicht ist
also besonders für Kolonialwarengeschäfte am Platze.

Schwarzer Ter, dessen Einfuhr bald a»fhören dürfte, durch
ein deutsches Gewächs zu ersetzen, ist jetzt sehr leicht möglich, indem
man die jungen Blätter der Brombeere abpflückt und sorgfältig
trocknet. Wer also gern Tee trinkt, benütze die jetzige Gelegenheit
und pflücke recht viele Brombeerblätter.

Sprechstunden für Steinarbeiter . Ab 6. Juni finden
jeden1. Vonntag im Monat in Westerburg in der Wirtschaft See-
katz am Bahnhof von 10 bis 1 Uhr Sprechstunden für Steinar-
beiter und deren Angehörigen statt. Es wird dort ei« Sekretär
des Zentraloerbandes christlicher Keram-und Steiuarbeiter Deutsch¬
lands aus Köln zwecks Auskunftserteilung in Unfall-, Invaliden«,
Krankenkassen-, Steuer-, Militärsachen usw. anwesend sein Die
Auskunftserteilung erfolgt an alle Steinarbeiter und deren Auge«
hörigen kostenlos. Für Schriftsätze werden von Nichtmitalieder»
Herne, zur Deckung der Selbstkssten dienende Eebühreu erhoben.

Die abnorm hohe« Schweinepreife. für die eigentlich
ein reeller Gcund gar nicht gegeben ist. haben ewige Mainzer
Metzgereien, darunter auch allererste, veranlaßt, auf dem letzten Bieh.
markt keine vchweine zu kaufen. Sie wollen bei diesen Phautoste-
preisen. die sie auf ihre Kundschaft nicht mehr abwälzen können,
lieber eine Zeitlang auf das Schlachte» verzichten. Recht so! A»f
diesem Wege kann man der Preiserhöhung am beste, steuern

Steigende Utehpreife. In wenige» Tage» find die Vieh,
preise durchweg abermals in dle Höhe gegangen. Wie sich aus dem
Frankfurter Viehwarktbericht ergibt, siad seit dem letzten Hauptmarkt
die Schlachtgewichtpreisc für erste Qualität Ochse» um5 bi« 6 M.
für die zweite Qualität Ochse» um 5 biS 10 M., für Bullen um
6 biS 12 M., für Färsen und Kühe um 2 biS 10 M., für Kälber
um 3 bis 4 M. und für Eedweine2 bis 6 M. der Zentner ge¬
stiegen. Für Ochsen erster Qualität wurde» 180 bis 185 M., für
Ochsen zweiter Qualität 120 biS 125 M., für Kälber je nach
Qualität 119 b,S 183 M. und für Schweine 130 bis 155 M. per
Zentner Schlachtgewicht bezahlt. Gegenüber der Notierung am
letzten Donnerstag stieg bei den Schweinen der durchschnittlich ge¬
zahlte Preis für Schlachtgewicht von 137,28M. auf 142,57 M.
Diese Tatsache ist wenig erfreulich; man darf erwarte«, 'daß i»
irgend einer Weise der Preissteigerung ein Riegel vorgeschoben«nd
eine Herabsetzung der für den Arbeiter- und Mittelstand beinahe
unerschwinglich gewordenen Fleischpreise herbeigeführt wird.

G-steUu«, von Güter « «, e«. Die Gestellung der af«
feuen Eisenbahnwagen vollzieht sich bereit» seit längerer Zeit s»
regelmäßig, daß Verzögerungen in der Wagengcstellnag nur »och i«
sehr geringerem Umfaug und unter besonderen Umständen eiutrete».
Neuerdings hat sich die Gestellung der gedeckten Wage» gebessert,
nachdem der FrühjahrSdüngemittelversand im wesentlichen beeadet
ist. Es empfiehlt sich daher für die Verkehrtreibenden, die jetzige
ruhigere VerkehrSzeit zur Regelung ihrer Bezüge und zur Ecgän»
zung und Ansammlung von Vorräten uach Möglichkeit auszunutzen.
Hierdurch wird die voraussichtlich im Spätsommer wieder eintret»
ende Zeit des stärkeren Verkehrs entlastet. Auch können durch daS
Anhausen ausreichender Vorräte Berlegenheiten bei plötzlichen Ler«
kehrSbehiuderuogen. mit deren Eintreten seibstverständlich nach wie
vor gerechnet werden muß, sicher vermieden werden.

Nie Krtegsblindenstiftn », der Deutschen Gesellschaft für
Künstlerische DolkSerziehung veröffentlicht einen Aufruf, der unter-
zeichnet ist von dem Prinzen und der Prinzessin August Wilhelm,
dem Grafen Bolk» von Hochberg. Frau von Ihne, dem Staats-
minister Dr. von Studt und einer weitere» Anzahl hachangesehener
Pcrsöulichkeiten, die auf dem Gebiet der Krüppelfürsorge Autoritäten
sind. Die Stift »ug stellt sich die Aufgabe, sofort, b. h. so lauge



nicht die ErhaltungSpfticht des Staates in Kraft treten kann, den
Bedauernswertesten unter unseren Kriegsiuvaliden, den Erblindeten,
eine nutzbringende Beschäftigung zu verschaffen, die sie gleichzeitig
vor den Gefahren bewahrt, die daS Grübeln über ihr Schicksal für
die Ncrmsten mit sich bringt. Die Leute sollen unter gleichzeitiger
Erlernung der Blindenschrift zu Telefonisten. Schreibmaschinisten,
Masseuren, ausgebildet werden, soweit nicht die üblichen Blinden¬
berufe in Frage kommen. Gleichzeitig sollen fie — und daS ist ein
sehr schöner Gedanke— durch eine strenge musikalische Erziehung
sich einen dauerden Trost erwerben, der ihnen ihre Mußestunden
erhellt. Eine beruffiche Ausbildung zur Musik soll nur ganz aus¬
nahmsweise bei genialer Begabung erfolgen.

Da * Giferne Kreuz.
Handsanse « . 18. Mai. DaS Eiserne Kreuz erhielt der

Unteroffizier der Reserve Karl W a g n e r , Sohn des Handelsmanns
Peter Wagner aus Hundsange», z. Zt. io Görlitz i. Schl.

Aus Nah und Fern.
Marburg , 18. Mai. In Gladenbach trat am letzten Sams¬

tag ein Mann mittlerer Jahre eine Stelle als landwirtschaftlicher
Verwalter an. Montags fuhr er mit Pferd und Wagen der Herr¬
schaft nach hier, um seine Sachen zu holen. Hier verkaufte der
Manu jedoch daS Pferd für 1700 Mark und ließ sich 200 Mark
anzahlen, wobei er versprach, das Tier am nächsten Tage zu schicken.
Dann fuhr er nach Cölbe und verkaufte hier Roß und Wagen noch¬
mals für teures Geld und erhielt sogar 800 Mark Handgeld. Bon
Cölbe reiste der Mann schließlich nach Biedenkopf- Seitdem fehlt
jede Spur von dem Gauner. ES ist nicht ausgeschlossen, daß er
das Pferd und den Wagen noch öfter „verkauft" hat und sich über¬
all Handgeld geben ließ. Der Mensch, der sich allerorten andere
Namen beilegte, trat natürlich sehr gewandt und sicher auf, sodaß es
ihm nicht schwer fiel, rasch und leicht Leute zu finden, die nicht
. . . . werden.

Wie Kriegsverdieuste gemacht wervrr».
Ein Leser stellte einem Berliner Blatt daS folgende, aus einer

Geschäftsverbindung stammende Schreiben eines Kartoffelhändlers
zur Verfügung:

„Nachdem Sie trotz der Ihnen am 2. April cr. gestellten
Lieferfrist mir bis heute die von Ihnen gekauften Kartoffeln
nicht geliefert haben, lehne nunmehr die Annahme Ihrer Leis¬
tung ab und verlange statt Erfüllung Schadenersatz wegen Nicht-
erfülluag. Mein entgangener Nutzen stellt sich wie folgt: 15. Okt¬
ober 1914. 1000 Zentner Industrie gekauft a 2,45 M., verkauft
mit a 6,50 M. gleich 4050 M., 1000 Zentner Weltwunder ge.
kaust a 2,35 M. , veikauft mit a 6 M . gleich 3650 M., zusam¬
men 7700 M-

Ich bitte um Einsendung des Betrages innerhalb acht Tagen,
widrigenfalls ich die Sache, so leid es mir tut , dem Rechtsan¬
walt übergebe."

Also dieser brave Zeitgenosse beansprucht an jedem Zentner
Kartoffeln 3,65 bis 4,05 M. Berdienst, ohne daß er nur die Spur
einer Arbeit geleistet hat. Und für die Bereicherung solcher Leute
muß das Volk in schwerer Kriegszeit teure Preise zahlen.

verleibt eia zartes  reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint. — Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilchseife ), von Bergmsnn & Co., Radebeel,
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada“ (Lilienmilch.
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich.  Tube 50 Pfg.

Bullen- Verkauf.

i

C

wze'm!

Der hiesige Gemeindebulle soll im Wege deS schriftlichen8» Mstr
, gebotS auf Gcsamlpreis verkauft werden. Schriftliche, verschlossen! '—
i mit der Aufschrift „Bullenverkauf" versehene Angebote sind bis ' £!£

Mittwoch, de» 26. Mai d. Js.
Nachmittag » 1 Uhr.

bei dem Unterzeichneten einzureichen, woselbst auch die Eröffnung d»
Angebote stattfindet. Verkaufsbedingungen können hier eingeseh,,^ ,.^ ,werden.

Arnshöfen , den 18. Mai 1915.
Der Bürgermeister:

6226 Aßmarrn.

Verlangen Sie
>!

«is:

überall und stets nur die über 20 Jahre d«.
stehende deutsche Marke Sturmvoge
Fahrräder und Nähmaschinen in zaIiW
reichen Modellen und von höchster Leistung} 1
fähigkeit . Kein Wiederverkäufer sollte
versäumen, unsere allbekannten und ein

führten Maschinen zu vertreiben. Zubehörteile, TaschenlaBN
Batterien, Ersatzteile in grosser Auswahl. Kataloge postfrei.

Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvogel
Gebr. Grüttner , Berlin -Halensee 125.
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Aufruf für die Ostpreußen?
Kiffe tut not!

Altkupfer Sciiwenimsteinfabrik,

(für Heereszwecke)
kauft zum Höchstpreis
Isabellenhütte , Dillenburg.
Sammelstelle für den Kreis

Westerburg bei Spengler¬
meister Wilhelm F ackert

Westerburg . 6218

älteste
ausser Synd.

lief .bil. Ia. Steine , Bimssand u.Cement-
dieien. Phil. Gies, Ulenwied.

kt teei
1. ib

ä Mk. 3,BO 17553 Geldgew. |
Ziehung vom8.- 12 Juni.

SSSt 360000  ml
SÄ 100 000,50000
10 000 M. bares Geldl

Coburger
Geld -Lose

Rheinische Lose
ä 1 Mk . 11 LoselO Mk .|

Ziehung am 16. und 17- Juni
Gothaer Lose

1 Mk . 11 Lose 10 Mk.
4638  Gewinne M' rte 50000  M

Ziehung am 8. undS- Juni.
(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf .)|versendet Glücks -Kollekte

Heinr. Deecke, Kreaznachi

(Kroppach) Bhf. Ingelbaeh
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Westerwald)
Wir haben jetzt wieder

Vorrat in:
Thoiuasschlacken-

mehl, Kaimt , Kali-
Salz, Knochenmehl
(roh) und Super¬
phosphat — ferner
in : Kokos -, Sesam-,
Palmkern und Lein¬
kuchen, Ia. Saat-
Wicken — auch in
Hobeldiele (schwe¬
dische), Cenient, u.
sonstigen Bauma-

teralien
ist wieder alles reichlich

vorrätig.

Schon schien das Maß der Leiden der Ostpreußen erfüllt 1»,irt,
fein; schon richtete« sich die Blicke der Flüchtlinge hoffininasB■
SS4 b < 6a“ tta 64 "* »« "«? Ä S '
Memel! Plündernd, sengend, mordend, schändend waren sie ein/
fallen die russischen Reichswehl Haufen, die „Kulturträger und Fw i ,
hertSbringer auS dem Zarenreiche. Angstvolle Flucht der <5is»b«Va
»oöacr aus Stadt und Land in eisiger Wiuteruacht im SchneestmV
ub-r d'e unwirtliche Kur,fche Nehrung! 7000 Flüchtlinge allein'«^
Scebade Schwarzort! DaS Marlyrium der Ostpreußen ist noch ni«
^Ade ; auch der Frühling bringt den Flüchtlingen nicht t«erhoffte Heimkehr. ,

Wohl sind neuerdings 4 Kreise behördlich für die Rü-kketz'
freigegeben; allein dort sind 40 Ortschaften so zerstört dak feifi!11 /
Untcrkunftsmöglichkeit vorhanden ist. Wohl hören wir von W™
ersten Versuchen, den Acker zu bestellen: jedoch 9 Grenzkreisc vl»
Reidenburg diS Memel sind den Flüchtlingen noch ganz verschloss-'. * u
pur Behörden und Landarbeiter sollten für ihre Person zurüJ' Jf6kehren, ohne Familie. r ?>

D
ßrti
lech

chaff
U5 o

teil.
■'h

,SLf“ nr e' fta,.eIcÖe DonJ Dr‘ zu den Flüchtlingen hinüberdri,«- ^rouloS♦ fic fie&en am (Srabf* Ihrvr vSnfi* tmtf.Hh. h,kü. ^ist trostlos: sie stehen am Grabe ihrer Habe, tausende vor Beß flc
Wu/Vut !®* d " atm$  öe6tn anfan8tn' w-r dazu nocĥ ^
miiWß a .Leistungen des Staates muß Bereitwilligkeit dü
M 'tburger treten : Opfer für Opfer! Wir wollen nicht müde werdetU
denn auch hier heißt eS: durchhalten bis zum siegreichen Ende! WU‘
ar- 4.«r aCÖ «® ie D°r bic »G -s-Maft der Freunde ostpreußiĵ , z
Flüchtlinge" um die Linderung der Rot bemüht. Mit Dank werde«"»rd
Geldspenden angenommen in der Geschäftsstelle Berlin RW. 1 5
UniversitätSstr. 6, Fernsprecher Amt Zentrum No. 3231 sowie ^ °
dem UnterzeichnetenVorstände und den VertcaucnSmänn'e-n

den̂ Sommer̂ Wäsche. Betten werden nur für if

Arbeitsbücher
sind vorrätig in derKreisblattdruckerei

a* * •*. ^cuen werten nur fllt"

KleidergeschäftSstelle Berlin SW .. Beuthstr, 14, am SvittelM^erbeten. r

Die Gesellschaft der Freunde ostpreußischer Flüchtlinge.
Der U»rsta«d:

dl

1. Boisttzender.
Lehrer HanS Lumma, Berlin

HermSdorf.
Kaufmann Damnouer, NW.

Holsteiner Ufer 13.

-)

II. Vorsitzender: .. ;
«chulratundKgl. Kreikschuliospeo? °»e»
Dr.Korpjuhn, W. 50. Bambec-ß^ 2
Kaufmann Eduard Keiikel, Weite''

Eicheuallee 37,
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